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Die Leuphana Universität Lüneburg ist seit 2014 systemakkreditiert und führt die Akkreditierung ihrer Studienprogramme in eigener 
Verantwortung durch. Mit der Verleihung des Qualitätssiegels bestätigt die Leuphana, dass ein Studienprogramm den Kriterien der 
Niedersächsischen Studienakkreditierungsverordnung (Nds. StudAkkVO) entspricht und dies in einem Verfahren unter Beteiligung 
externer Expert*innen (Programmbeirat) überprüft wurde. Das vorliegende Gutachten umfasst Angaben zum Überprüfungsprozess, 
ein Kurzprofil des Programmes, die Namen der Gutachter*innen, die Bewertung des Programmes hinsichtlich der formalen und 
fachlich-inhaltlichen Kriterien sowie die vereinbarten Maßnahmen zur Weiterentwicklung. In Verbindung mit den Eintragungen in 
der Datenbank des Akkreditierungsrates (ELIAS) kommt die Leuphana somit den Anforderungen an die Veröffentlichungspraxis für 
systemakkreditierte Hochschulen gemäß § 18 Abs. 4 Nds. StudAkkVO und der Drs. AR 25/2025 nach. 
 
A) Ablauf des Internen Prüfverfahrens 
Das Interne Prüfverfahren wird vom Leuphana Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung koordiniert. Es ersetzt i.d.R. die externen 
Programmakkreditierungen der Studienprogramme und ist in der „QE-Richtlinie“ (Richtlinie des Präsidiums zur Qualitätsentwick-
lung in Studium und Lehre) geregelt. 

Kick-off Treffen 
In einem Kick off-Treffen klären Studienprogrammbeauftragte, Vertreterinnen und Vertreter der School, des Dekanats und des 
Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung den Ablauf und die Verantwortlichkeiten im Prozess und terminieren wichtige Meilensteine 
in einer schriftlichen Vereinbarung. 

Dokumentation 
Der sog. Programmordner dokumentiert alle wesentlichen Informationen zum Studienprogramm. Für den folgenden Bewertungs-
prozess beschreiben die Programmverantwortlichen das Profil, die Lernergebnisse, das Curriculum sowie die eingesetzten Ressour-
cen analog zu dem Prüfauftrag des Programmbeirates.  

Bewertung 
Für alle Studienprogramme, Teilstudienprogramme und übergreifende Studienprogrammelemente richtet die Leuphana Universität 
Lüneburg unabhängige Programmbeiräte ein. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische Kultusmi-
nisterium sowie für das Fach Evangelische Religion die Landeskirche einbezogen. Der Programmbeirat bewertet die Einhaltung der 
fachlich-inhaltlichen Kriterien für Studiengänge der Nds. StudAkkVO1 (§§ 11 bis 16 sowie 19 bis 20). Hierfür erhält der Beirat den 
Programmordner und führt Gespräche mit Programmverantwortlichen und Studierenden. In seiner Sitzung bewertet der Programm-
beirat das Studienprogramm und gibt eine schriftliche Stellungnahme ab. In einem Prüfgutachten führt der Lehrservice | Evaluation 
& Akkreditierung diese Bewertung des Programmbeirats mit der Bewertung der formalen Akkreditierungskriterien gemäß der Nds. 
StudAkkVO1 (§§ 3 bis 10) zusammen und erstellt eine Beratungsvorlage für die Entwicklungsvereinbarung. 

Entwicklungsvereinbarung 

Für das Entwicklungsgespräch schlagen die Programmverantwortlichen Maßnahmen vor, durch welche die Anforderungen des ex-
ternen Programmbeirates umgesetzt werden können. In einem universitätsinternen Entwicklungsgespräch werden diese Vorschläge 
geprüft und ggf. modifiziert. Vergleichbar mit einer „internen Akkreditierungskommission“ erfolgt hier die Festlegung, welche der 
Monita und Empfehlungen bis wann und durch wen zu beheben bzw. umzusetzen sind. Die Ergebnisse werden i.d.R. im Konsens 
durch alle stimmberechtigten Mitgliedern bestätigt und in einer Entwicklungsvereinbarung dokumentiert. Ist eine Einigung nicht 

https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Aktuell/files/Gazetten/Gazette_2021_01-14-01-2021.pdf
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möglich, greifen definierte Eskalationsstufen. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische Kultusminis-
terium sowie im Falle des Faches Evangelische Religion die Landeskirche in diesen Prozessschritt einbezogen. 

Vergabe des Leuphana Qualitätssiegels und Monitoring 
Ist die Entwicklungsvereinbarung von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Entwicklungsgesprächs unterzeichnet, folgt bei den 
lehramtsbezogenen Studienprogrammen eine schriftliche Bestätigung der Akkreditierungsentscheidung durch das Niedersächsi-
sche Kultusministerium. Anschließend vergibt das Präsidium das Leuphana Qualitätssiegel Studium und Lehre. Das Monitoring 
der Maßnahmenumsetzung übernimmt der Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung, die abschließende Beschlussfassung erfolgt 
durch das Präsidium. 
____ 
1Niedersächsische Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung (Niedersächsische Studienakkreditierungsverordnung — Nds. StudAkkVO) vom 
30. Juli 2019, Nds. GVBl. Nr. 13/2019, ausgegeben am 09.08.2019. 
 
 

B) Ergebnis des Internen Prüfverfahrens zum Minor Artificial Intelligence 
 

Profil des Studienprogramms Der Minor Artificial Intelligence (Minor AI) an der Leuphana Universität Lüneburg bietet einen 
methodisch fundierten und innovativen Lehransatz, der Studierende integrativ ausbildet und 
Künstliche Intelligenz (KI) als sozio-technische Aufgabe begreift. Dazu werden die Studie-
renden befähigt, aus der Sicht ausgewählter Fachwissenschaften (Nachhaltigkeitswissen-
schaften, Rechtswissenschaften, Volkswirtschaftslehre, Bildungswissenschaften sowie Kul-
turwissenschaften und Soziologie) heraus KI zu betrachten, zu benutzen und zu hinterfragen. 
Der Kern des Programms ist das inter- und transdisziplinär gedachte Abschlussprojekt, in 
dem Studierende ihr erworbenes Wissen anwenden, Lösungen entwickeln und ihre Ergeb-
nisse präsentieren sowie aus den unterschiedlichen Perspektiven der verschiedenen Diszip-
linen diskutieren. Absolventinnen und Absolventen kennen nach erfolgreichem Abschluss die 
technischen, organisatorischen sowie sozial-gesellschaftlichen Grenzen und Möglichkeiten 
moderner KI. 

Der Minor AI vereint Module aus allen fünf Fakultäten der Leuphana, die den Studierenden 
ermöglichen, eigene Fragen zu Künstlicher Intelligenz zu formulieren und zu erforschen. Da-
bei wird ein umfassendes Verständnis von KI technisch und nicht-technisch vermittelt, in-
dem die Studierenden dazu ermutigt werden, sich mit unterschiedlichen Perspektiven und 
Ansätzen auseinanderzusetzen. So wird den Studierenden die Möglichkeit gegeben, sich kri-
tisch mit den Chancen und Herausforderungen der KI auseinanderzusetzen und aktiv zur 
Gestaltung der Gesellschaft der Zukunft beizutragen. 

Weitere Informationen zum Studienprogramm finden sich im Webauftritt der Leuphana, im 
Hochschulkompass sowie in der Datenbank des Akkreditierungsrates ELIAS. 

Einbettung in die Leuphana Universität Lüneburg: 

Fakultät: Management und Technologie 
School: College 

Grund der Qualitätsprüfung Erstakkreditierung zur Einführung des Minor Artificial Intelligence 

Zeitlicher Ablauf des Verfah-
rens 

Termin des Kick-off Treffens 25.10.2024 

Programmordner (Selbstdokumentation) 25.04.2025 

Termin der Sitzung des Programmbeirates 19.05.2025 

Termin des Entwicklungsgesprächs 25.08.2025 

Vergabe des Qualitätssiegels 30.09.2025 
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Zusammensetzung der Gutach-
tergruppe (Programmbeirat) 

Wissenschaft und Forschung:  

• Prof. Dr. Chris Biemann, Universität Hamburg – Fachbereich Informatik, Profes-
sor for Language Technology 

• Prof. Dr. Anne Lauscher, Universität Hamburg — University of Hamburg Busi-
ness School, Professor of Data Science 

Arbeitsmarkt 

• Victoria Fricke LL.M. (McGill), Oberlandesgericht Braunschweig, Rechtsreferen-
darin 

Studentische*r Vertreter*in:  

• Karen Wilke, Universität Hamburg, Studium der Informatik (M.Sc.) 

Rechtliche Grundlage der Be-
wertung 

• Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
• Nds. StudAkkVO Teil 2 sowie Teil 3 

Inhaltliche Grundlage der Be-
wertung 

• Programmordner inkl. Anhänge 
• Gespräche des Programmbeirats mit folgenden Personen/Gruppen: Programm-

verantwortlicher und Lehrende des Programms.  

Ergebnis der Prüfung der for-
malen Kriterien durch 
Leuphana Lehrservice | E&A  
(Nds. StudAkkVO Teil 2) 

§ 3 – 6 und § 8 Nds. StudAkkVO werden durch Prüfung der kombinierbaren Majorpro-
gramme gewährleistet. 

§ 7 und § 8 (1) Nds. StudAkkVO sind für den Minor Artificial Intelligence gewährleistet. 

Ergebnis der Prüfung der fach-
lich-inhaltlichen Kriterien 
durch den Programmbeirat 
(Nds. StudAkkVO Teil 3) 

Der Programmbeirat bewertete den Minor Artificial Intelligence (AI) insgesamt sehr positiv. 
Er stellte fest, dass das Studienprogramm ein hochaktuelles und gesellschaftlich relevantes 
Thema in den Mittelpunkt rücke, ein klares Profil aufweise und für Studierende einen hohen 
Mehrwert biete. Die Qualifikationsziele seien stimmig formuliert und berücksichtigten so-
wohl technische Grundlagen als auch kritische, interdisziplinäre Perspektiven. Positiv her-
vorgehoben wurde insbesondere der Anspruch, Studierende aus einer großen Bandbreite 
fachlicher Hintergründe für das Themenfeld Künstliche Intelligenz zu qualifizieren. 
Gleichzeitig diskutierte der Beirat, wie eine kontinuierliche fachliche Aktualisierung im dy-
namischen Themenfeld der KI sichergestellt werden könne. Eine Abgrenzung zu KI-bezogenen 
Inhalten kombinierbarer Major-Programme wurde ebenfalls diskutiert. Die geplanten Mecha-
nismen – insbesondere durch Evaluationen, Feedback und Qualitätszirkel – wurden als sinn-
voll bewertet. Aufgrund dieser Diskussion empfahl der Programmbeirat, die mittelfristige 
Strategie des Minors regelmäßig zu überprüfen – sowohl hinsichtlich seiner Aktualität als 
auch im Hinblick auf seine Eigenständigkeit im Zusammenspiel mit KI-Inhalten in Curricula 
kombinierbarer Major-Programme. 
Weiterhin stellte der Programmbeirat fest, dass die Auswahl der Studierenden indirekt über 
den NC des Major erfolge, was eine gezielte Steuerung der Fachdiversität erschwere. Er emp-
fahl daher, bei der Darstellung des Programms auf der Webseite und bei Beratungstagen 
gezielt zu kommunizieren, dass sich der Minor AI explizit an Studierende aller kombinierbarer 
Major-Programme richte und Fachdiversität als zentraler Wert verstanden werde. Die Ent-
wicklung der Fachdiversität solle beobachtet und im Falle einer einseitigen Zusammenset-
zung – etwa mit überwiegend technisch geprägten Major-Studierenden – gegebenenfalls 
durch alternative Steuerungsinstrumente wie fakultätsbezogene Quoten ausgeglichen wer-
den. 
Hinsichtlich des Curriculums hielt der Programmbeirat fest, dass Aufbau und Inhalte grund-
sätzlich das Erreichen der Qualifikationsziele ermöglichten. Die Studierbarkeit erscheine ge-
geben, Mobilitätsfenster seien eingeplant. Begrüßt wurde zudem die Ausführung des Pro-
grammverantwortlichen, die Anerkennung von Studienleistungen im Rahmen von Mobilitäts-
fenstern nicht eng auf inhaltlicher, sondern auf Kompetenzebene vorzunehmen. Zugleich 
diskutierte der Programmbeirat, wie die Sicherung praktischer Programmierfähigkeiten über 
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den Studienverlauf hinweg gewährleistet werden könne, insbesondere für Studierende ohne 
technischen Hintergrund. Projektbasierte Formate – etwa im Creative Space – sollten nach 
Einschätzung des Beirats gezielt genutzt werden, um das kontinuierliche Anwenden und Er-
weitern technischer Fähigkeiten zu ermöglichen, auch für Studierende aus nicht-techni-
schen Major-Programmen. 
In Kombination mit den wählbaren Major-Programmen eröffne der Minor nach Einschätzung 
des Programmbeirats vielfältige Möglichkeiten für berufliche Orientierung und weitere aka-
demische Qualifikation. Der Beirat betonte jedoch, dass der Minor keine ausreichende in-
haltliche Tiefe für den direkten Zugang zu spezialisierten Masterprogrammen biete. Ein ent-
sprechendes Erwartungsmanagement sei notwendig. Frühzeitig müsse kommuniziert wer-
den, dass der Major hauptsächlich für die Anschlussmöglichkeiten entscheidend sei und in 
einigen Fällen zusätzliche Leistungen (Credit Points) erforderlich seien, um Zugang zu fach-
lich einschlägigen Masterprogrammen zu erhalten. 
Die Ressourcen wurden vom Programmbeirat insgesamt als ausreichend bewertet. Beson-
ders gewürdigt wurde der innovative Creative Space mit Transpondersystem, Ampellogik und 
projektorientiertem Arbeiten, da diese Struktur eigenständiges Arbeiten auch bei möglicher-
weise wachsender Kohortenzahl ermögliche. In diesem Zusammenhang diskutierte der Pro-
grammbeirat, wie die Betreuung bei Aufwuchs der Studienplätze gesichert werden könne. 
Die derzeitige Kombination aus Lehrpersonal, SHKs und Gruppenarbeit erscheine tragfähig, 
bedürfe aber einer mittelfristigen Skalierungsstrategie. Empfohlen wurde daher, ein voraus-
schauendes Konzept zur personellen Ausstattung zu erarbeiten, das eine angemessene Be-
treuung auch bei steigenden Studierendenzahlen gewährleistet. 

Maßnahmen zur Weiterent-
wicklung 

Aufgrund der o.g. Einschätzungen des Programmbeirats wurden im Rahmen des universi-
tätsinternen Entwicklungsgespräches folgende Maßnahmen beschlossen: 

- Maßnahme 1: Zur Sicherstellung einer ausgewogenen Fachdiversität erfolgt eine statisti-
sche Auswertung der Einschreibungen der ersten Kohorte zum Dezember 2025. Auf Basis 
der Ergebnisse werden gegebenenfalls Handlungsmöglichkeiten erarbeitet und anschlie-
ßend umgesetzt, beispielsweise durch eine Überarbeitung des Webauftritts. 

- Maßnahme 2: Zur Stärkung praktischer Kompetenzen werden die Programmierfähigkeiten 
der Studierenden durch kontinuierliche Befragungen oder Interviews der ersten und zweiten 
Kohorte bis zum Abschlussprojekt überprüft. Die Ergebnisse sollen zur jährlichen Themen-
konferenz vorgestellt werden. Ergänzend wird im Creative Space ein Begleitprogramm auf-
gebaut, das Studierende beim organischen Erlernen von Programmiertechniken unter-
stützt. Dieses umfasst Formate wie die Digital Science Night (Science-Slam, Ausstellung 
und Tanz), den Salon der digitalen Machenschaften und Erfahrungskreise nach Vorbild des 
CCC. 

- Maßnahme 3: Für ein verbessertes Erwartungsmanagement werden die Befragungen zu-
sätzlich um den Aspekt der Auswahl von Masterprogrammen durch Studierende erweitert. 
Die Ergebnisse werden im Qualitätszirkel diskutiert und bilden die Grundlage für eine mög-
liche Überarbeitung des Marketings, insbesondere des Webauftritts. 

- Maßnahme 4: Zur langfristigen Sicherung der Betreuungsrelation wird ein vorausschau-
endes Konzept zur personellen Ausstattung bei Aufwuchs der Studierendenzahlen entwi-
ckelt. 

Entscheidung über die Verlei-
hung des Qualitätssiegels der 
Leuphana  

Das Präsidium verleiht mit Beschluss vom 30.09.2025 dem Minor Artificial Intelligence das 
Qualitätssiegel Studium und Lehre für Studienprogramme der Leuphana Universität Lüne-
burg. Es bestätigt damit, dass dieses Studienprogramm den Kriterien der Nds. StudAkkVO 
(Teil 2 und Teil 3) entspricht und dies in einem Verfahren durch externe Expert*innen über-
prüft wurde. Voraussetzung für den angegebenen Gültigkeitszeitraum des Qualitätssiegels 
ist die fristgerechte Umsetzung der in der Entwicklungsvereinbarung festgeschriebenen 
Maßnahmen. Das Monitoring der Maßnahmen erfolgt durch das Leuphana Qualitätsma-
nagement. 

Gültigkeit des Qualitätssiegels 8 Jahre – Laufzeit vom 01.10.2025 – 30.09.2033 
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